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Nürnberg, 03.12.2007

PM 153/LFGS

Verkehr
BN-Warnungen bestätigt:

ICE-Trasse Nürnberg – Erfurt am St. Nimmerleinstag
"Lieber ein Ende mit Schrecken als ein 

Schrecken ohne Ende"

Seit 1991 wird das Verkehrsprojekt Deutsche Einheit Nr. 8.1 Nürnberg - Ebensfeld - Erfurt (190 km) geplant und genauso lange gibt es Widerstand gegen die längste U-Bahn Europas durch den Thüringer Wald. Die in der SZ vom 3.12. 07 zitierten Aussagen der Deutschen Bahn AG, dass eine Fertigstellung bei der derzeitigen Finanzplanung erst im Jahr 2041 erfolgen würde, bestätigen die Warnungen des Bundes Naturschutz. 
„Die Bundesregierung soll endlich aus diesem naturzerstörenden und steuergeldverschwendenen Projekt aussteigen“, fordert der Vorsitzende des BUND und des BN Prof. Dr. Hubert Weiger. „Lieber ein Ende mit Schrecken als eine Schrecken ohne Ende und ohne Nutzen für die Bahnkunden in Deutschland“.

Der BN hat vor dieser Entwicklung seit über 15 Jahren gewarnt und statt des Neubaus der ICE-Trasse einen Ausbau der fünf bestehenden Verbindungen von Bayern nach Thüringen und Sachsen gefordert. Der in Thüringen bereits gebaute Abschnitt zwischen Erfurt und Ilmenau ließe sich weitgehend für ein besseres Bahnkonzept auf Grundlage der bestehenden Bahntrassen mitbenutzen. 700 Mio. € wären demnach nicht umsonst ausgegeben (von bislang ca. 950 Mio. €). Die veranschlagten weiteren Baukosten von mindestens vier Milliarden Euro wären auch im Sinne des Klimaschutzes dringend für den Ausbau des Schienennetzes in die Fläche zu investieren.
Für Rückfragen: 
Richard Mergner
BN-Landesbeauftragter, Tel.: 0911/818 78 25
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